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Bericht über das Katasterplankartenvorhaben
im Raume Hoya - Martfeld

Von Assessor des Vermessungsdienstes Dipl.-lng. Fr. Meyer, Katasteramt Nienburg

AUtr'TRAG

Die Wasserwirtschaftpveerwaltung. beantragte im Jahre
1953 die vordringliche Eerstellung von Katasterplankarten
im Raum nord.westlich von Hoya. In diesem Gebiet von rd.
110 qkm sind. in Zuge der Mittelweserregulierung größere
Ent- und Bewässerungsmaßnahmen geplant (Jennerplan). An
der Eerstellung der 30 Katasterplankarten in diesem rein
landwirtschaftlichen Gebiet war somit vorwiegend die
Wasserwirtschaftsverwaltung interessiert. Der Eerr Regie-
rungspräsident von Eannover errechnete für die Herstellung
dieser Signaturenkart,en einen Betrag von 9.000 0Ir|. In diesem
Betrag wa,ren jedoch nur die für die einzusetzenden Dienst-
kräfte vor&ussichtlich entstehenden Reisekosten und Be-
schäft,igungstagegelder berücksichtigt. Im Vorgriff auf
die im Jennerplan vorges.ehenen Vorarbeitskosten stellte
die Ifasserwirtschaftsverwaltung 4. 500 Dlti z:ur Verfügung.
Diese §umme war im Verhältnis zum Projekt und zum Umfang
der Arbeit gering. Es wa,r m.f,. jedoch richtig, diese sich
bietende Gelegenheit aer Kartenherstellung über ein größeres
geschlossenes Gebiet gteichzeitrig nit den ZieI der Erneue-
rung der Katasterkarten zu verbinden. Dementsprechend
wurde seitens unserer Verwaltung angestrebt:

I 1. den gestellten Auftragr die Eerstellung von rd.
i 30 Katasterplankarten, bis Ende 1955 auszuführen,
t l. die notwendigen Paßpunkte durch die Eerstellung

eines einwandfreien, vemarkten Polygounetzes pu bestimuren,
und

3. hierüber hinaus die Messungetr soweit, auszudehnen,
daß in Gebieten, in denen schon heute eine größere Anzahl
einwandfreier Messungen vorliegt, Katasterrahmenkarten
hergestellt werden können.

VOR,ARBEITEN

' Unter Berücksichtigung dieser drei ZieLe wurden bei
'der Regierung in Eannover die Vorarbeiten eingeleitet untl
ein Polyggpnetzeqlwllrf in Maßstab 1:25 000 aufgestellt.
Das Polygonnet,z mußt,e in seinen Aufbau für den Anschluß
von Fortführungsmessrlngen und für die Erneuerung des Kata-
sters voII und ga,nz verwendbar sein. Die Polygonzüge mußten
unter möglichster Verwendung von Messungslinien und Altzügen
so gelegt werden, daß eine spätere ltreiterentwicklung'des
Liniennet,zes als Grundlage zur Bahmenkart,enherstellung
gewährleist,et nar. I[eiterhin mußten die für die Eerstellung
der Katasterplankarten notwendigen Paßpunkte erfaßt werden.
Zur Überarbeitung d.ieses generellen Entwurfes wurde ich
Ende Juni zum Kat,asteramt Syke abgeordnet,. In etwa 10 Tagen
wurden in Zusaomenarbeit mit einem Vermessungstechniker die
notwendigen Fe1dpläne und Lichtpausen der Fortführungsrisse
hergestellt unrt an Eand dieser Unterlagen der Polygonnetz-
entwurf nochmols überarbeitet. Der an sich schon sehr spät,
liegende, für den 1.Juli vorgesehene Termin für den Beginn

. der örtlichen Arbeiten konnte einqehalten werden.



-35-

öntr,rcur AnBETTEN

Der Eerr Regierungspräsident hatte für dieses Verfahren
je einen Vemesiungstlcnniter der Katasterplankartenabtei-
Iungen der Ämter Bückeburg, Neustadt und Nienburg abgeord-
net; eine Maßnahme, die notwendig war, da das Katasteramt
Syke nit seineu verfügbaren Persoual ein Vorhaben in dieser
Größe nicht'in kürzester Zeit ausführen konnte. Von diesen
drei Kräft,en waren zwei Techniker je 4 Monate und ein
Techniket L lf2 Monate in diesen Gehiet einges etzt. Ztt-
sätzlich wurden an 2 FachschüIer der Staatsbauschule Otden-
burg für eiaen bzw. zwei Monate Arbeiten auf trTerkvertrag
vergeben. D_ig örtlichen Arbeiten.der Polygon- und Paß-
puut<tUest imfrüng konät-än troLi «ter iöhl ä chten Witterungs I age
des Ietzten Jahres bis zum 31.0ktober abgäschlossen werden.
Es nuß hier betont werden. daß die Vernessungst,echniker
zum'ersten Mal für strenge Polygonierungsarbeitenr. insbe-
sondere für ctie -Erkundung der Punkte, angesetzt wurden,
daß die eingesetzt,en FachschüIer erst ein Semester absol-
viert hatten und somit kaum in den örtlichen Arbeiten wie
Winkel- und Stre'ckerunessung Erfahrungen aufveisen konnten'
Berücksichtigt man weiter, daß der Netzentwurf nicht in
der örtlichkeit, überprüft nar, so daß naturgemäß Abände-
rungen u,dgl. vorgenommen werden mu8ten, so mußten sich
diese Schwierigkeiten mit den Einarbeitungsschwierigkeiten
im Anfangsstadium häufen. Äuch rpin organisationsmäßig
bringt ein d.erartiges Verfahren mit aII seinen täglichen
Schwierigkeiten, wie Stellung von Meßgehilfen und Eilfs-
kräftenl Seschaffung von Unterlagen und Meßgerät, Ansatz
der Kräfte, Quartierbereitstellung und Lenkung des Ein-
satzes, viele kurzfristig zu erl-edigende Nebenarbeiten
mit sich, die in ihren Umfang nicht unt,erschatzt' werden
dürfen und. d"ie unmög1ich bei der heutigen Geschäftslage
von einen Agtsleiter so rnebenbeirr mit geregelt werden
können. Deshalb wurde ich nach einem Monat brtlicher Arbeit
am l.August zusätzlictr in den Raum Eoya-Martfeld abgeordnet
und nit der Leitung der örtlichen Arbeiten beauftragt, ins-
besondere nit der 0lganisation, un ein abgestinntes ArLeiten
der einzelnen Meßtrupps herbeizuf,ähren, und weiterhin zur
Übe'rprüfung des Polygonnetzes und zur Mithilfe bei den
Erkundungsarbeiten. Gleichzeitig wurden folgende Beschleu-
nigungsmaßnatuaen angeordnet :

. 1r Begrenzuog d.es Polygonnetzes,auf eine Dichte, wie sie
zur Pa8punktbest,immung notwendig ist,

2. Keine Berstellung strenger llegeachsen, da diese zu
zeitraubend ist,.

3. Einf,ache,:Vermarkung der Polygonpunkte - Keine
S ic he run g.

Entsprechend d.ieser Anordnung wurde das PoIy gonnet,z
überarbeit,et und weitmaschiger gestaltet und arich d,ie
örtlichen Arbeiten unter nOgI i-chstär Beschleunigung durch-
geführt.

So wurden 4 Herablegungen gemessen und 11 Festpunkte
gesicheri. Die Erkundungs- und Vermarkungsarbeiten wurden
unter neiner Leitung nur von den Vermessungstechnikern
ausgeführt. Pro Techniker wurde eine Eitfskraft von der

**-;3
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jeweiligen Gemeind.e gesteIlt. Ich erwähne, daß anfangs
von 14 Gemeinden nur 4 Gemeinden zur Stellung dieser Eilfs-
kräfte bereit, waren. Es gelang jedoch die übrigen 10 Ge-
neinden noch während des Verfahrens zur Mitarbeit, zu be-
wegen. Die Strecken wurden in diesem ebenen Gebiet mit
2O bzw. 30 m-Band gemessen. Durch den Einsalz von zwei
ständigen Meßgehilfen und zwei angelernt,en Eilfskräften
konnt,e eine homogene Streckenmessung unt,er der Aufsipht
der FachschüIer durchgeführt werden. Die lYinkel wurden
mit dem fB 40 unter Anwendung von Zwangszentrierungsgerät
gemesseno Die FachschüIer wurden hierzu angelernt. Mit
Zwangszent3ierungsgerät wurde genessen, damit ein. schnelles
Messen gewährleistet war und ein unsachgenäßes Aufstellen
der Zielpunkt,e durch die Eilfskräfte vermieden wurde. Nach
Abschluß der örtlichen Arbeiten am 31.Oktober wurden die
Berechnrurgsarbeiten unter meiner Leitung von eineur Behörd-
lich geprüften Vernessungstechniker, Gruppe VI, ausgeführt.
Neben der eigentlichen Berechnung wurde der Netzriß ge-
zeichnet, d.ie Akt,en geordnet und abgabefähig gemacht und
die Koordinatenverzeichnisse aufgestellt. Eierbei werden
die Eerablegungeu für sich, die lfinke]bücher ungetrennt,
die Streckenfeldbücher ungetrennt je in einem Band geordnet.
Lediglich d.ie Koordinat,enverzeichnisse' und die Einnressungs-
feldbücher werden gemarkungsweise geordnet. Diese Arbeiten
konnt,en bis zun 10.Januar 1955 abgeschlossen werden.

Ifas ist, nun erreicht, worden?

Die folgenden Zeilen, sollen über den Zeitverbrauch,
die Kosten und die I{irtschaftlichkeit Aufschluß geben.

T.frTTVERBRJ.UCE

In dem Gebiet von rd, 105 qkn Größe wurden 4 Eerab-
legungen gemessen, 11 TP gesichert und rd. 850 Polygon-
punkte bestimmt. Das entspricht einer Punktdichte von
rd. Ort Pkt/ha. Unterstellt man nach }Yinmer für einfa-
che Verhältnisse eine erforderliche Punktdichte von rd.
O14 Pkl,eft.a, d.ann Iäßt sich erkenneu, daß das Netz noch
einer späteren Verdichtung durch Kleinpolygonzüge bedarf .
Für die Erkundung, Ve.r-markung und Einrnessung der PP vurden
140 Tage benötigt. Berücksichtigt nan die für die Sichenrngr
und Eerablegungsarbeiten benötigLe Zeit, dann sind pro Tag
rd. 7 Polygonpunkte erkundet,, verm&rkt und eingemessen
worden. Die Strecken der 96 Polygonzüge mit rd. 178 I{n Länge
wurden in 55 Tagen gemessen. Das entspricht einer Tages-
Ieistung von 3 12 km Doppelmessung. Die Durchschnittslänge
eines Zuges betrug 1rg km, die einer Seite rd. 213 n. Bei
40 Tagen Winkelmessung und unter der Annahne von 900 Auf-
stellungen errechnet sich eine Iag,esleistung von 22 - 2A

Aufstellungen. Diese Tagesleistung von 22 Aufstellungen
könnte bei der Benutzung des Zwangszentrierungsgerätes
u.U. rroch gesteigert, werden. Es stellte sich jedoch bei
größdrer BJschleuaigung der Messung heraus, daß dann die
beiden Meßgehilfen nit dem Aufstellen und Abräunen der
Zieltafeln nicht nachka,nen. I{eiterhin wurde das Teupo der
Winkelnessung nicht stärker forciert, da an den InstrüEIeD-
t,en zum Ieil-neu angelernte Kräfte standen.
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Die Berechnungsarbeiten konnten mit allen häuslichen
Nebenarbeiten in rd. 60 Arbeitstagen ausgeführt werden;
das ergibt eine Tagesleistung von rd. 13 Punkten.

Brfreulicherweise war nur ein Tag für Nachaessrurgen
erfo rderl ich.

GESA},ITZEITBEDAR,F:

Zusammenfassend ergibt sich sourit aIs Satz

für ttie örtlichen Arbeiten = 3r1 Punkteffa"g,
für d.ie häuslichen Arbeiten = rd. 13 Punkte/Tag.

Die erreichten sät,ze liegen sehr günstig. Man muß jedoch
berücksichtigen, daß im Bereich Eoya - Martfeld einfachste
GeIändeverhättnisse vorlagen. Berücksichtigt m&n wei!er,
daß bei kleineren Verfahren für Vorbereitungs- und Anschluß-
arbeiten verhältnisnäßig nehr zeit benötigt wird, dann

dürften folgende sätze für voranschläge bei mittleren
Verhättnissen zutreffender sein :

Neben dem zeitverbrauch rlürften auch ttie Kosten und die
erreichten Genauigkeiten allgenein interessieren.

'ltie hoch beliefen sich die Kosten des Verfahrens?

Insgesamt eut,standen an:

Getraltskosten für 1 As sessor und
3 Vermes sungstechnj'ker

Beschäftigungstagegelder für lAssessor 2 383 0ltl

und 3 Vernessungstechnikqr
Lohnkosten für 2 ständige Meßgehilfen 2 902,014

Reisekosten
Gehaltsko sten f ür t Vermes s ungs-
techniker be i häus I i ch en Arbe iten
lTerkvertragskosten für 1 Diplomanden 1 150 0fil

und 2 Faohschü1er
18 066 DfYl

Für 2 Meßgehilf en, gestellt von der
I[as s e rwi rts chaf tsve rwa I tun g und
S t raß enb auve rwa I tun g ;

monatl ich j e 300 Dlvl

Für Hil"f skräfte der Gemeinden bei
L|A Tagen Erkundung;
pro Tag 13 Dlvl

Ve rüoarkun gsmat e r ia I,
pro Punkt 0130 DIYI

22 2L6 DIII

abgerundet: 22 500 0l(

fürörtlioheArbeiten = 2r5 Funktef,Tag
für häusliche Arbeiten = fd. 8 Punklr/Tag.

8 9 4T 'Dlr,

1 055 DlYl

L 629 DrIl

2 100 DIvl

1 800 OtYl

25A Dfl

Die Kosten eines Potygonpunktes betragen somit rd. 26r50 0l'l
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Auch dieser satz riegt günstig. Man muß jedoch berüik-sichtigen, d.aß d.ie Verfahreaskosten größer werdea, :wenn
z.B. Ifegeachsen hergestetlt _und die polygonpunkte zusätz-lich gesichert werdenl Maßnahmen, aiä-genaß BipoNi imBegelfall auszuführen sind. Nach bisherilgen Erfah.oog"osorlte man d.aher bei vorauschrägen mit ril. g0 - 85 DII f,roPP rechneu. Die Punktanzahl selbst errechnet sich hierbei
&us der Gesantlänge des gepranten Netzes und einer im
Regerfall anzunehmenden durchschnittrichen polygonseiten-
länge von rd.. tr80 m.

GENAUIGKEIT

Bei 96 Polygonzügen wurde ars lyinkelabschlußfehlererreicht, daß ?8 fr im l.Dritter und 2 ft i^ 2.Dritter derzulässigen Fehlergrenze lagen. :

Die Längs- und. Querfehler Iagen zu:
75Siu l.Drittel . , ,.
23 fi im 2.Drittel ,:

Z ft L^ B.Drittel
der zulässigen Fehlergrenze für Geländeklasse I. Eierbeiist, zu erwähnen, daß d'ie im B.Dritter liegenden Fehler-vermutlich d.ie Folge einer Netzspannung sind.

Zeitbedarf, Kosten uud Genauigke it, zeigen, daß die in
diesem verfahreu tätigen vermessungstechniker gute Arbeitgeleistet haben. Ein derartiges Verfahren kann nur dannerforgreich verlaufen, wenn arre nitwirkenden Kräfte ein-
satzfreud.ig und. verantrortungsvoll nitarbe iten.

Katasterrahmenkarte 1 : 5000
als Vorstufe der Deutschen Grundkarte l:5000

von oberregierungs- und -vermessungsrat Dr. EngeIb.ert, Regierung Hannover

Nach den Bichtlinien betr. Erneuerung vou Kat:aster-
karten und Fortführung erneuerter Katasterkarten in Nieder-
sachsen vom 20.5.1953 (1) solr für Gebiete nit besouders
groß_en tr'lurstücken, z.B. Eeide-r Waia- und 'r{asserflächen,
der'Kartenmaßstab 1.:5 000 gewählt werden. Danit sind prak-
tisch für diese Gebiete Kalasterrahuenkarte und Kataster-
prankarte vereinigt, zumal dif T,eichenvorschriften a,,nge-
glichen sind.

In Begierungsbezirk Eannover, wo diese Vereinigung der
beiden f,arten für 10 - L5 fr der Fläche nöglich ist, sind
jetrzt' die ersten versuchsblätter der Kat,asterrahmenkarte
1:5 000 hergestellt worden. Die Ergebnisse sind, wie auch
das als Anlage beigefügte Blatt Steinloh zeigt, so. gut,
daß künftig für die betr. Gebiete Katasterrahmenkarten
1:5 000 als Vorstufe der Deutschen Grundkarteu hergeste-IIt
werden. ' TECENISCEXS VERFABREN.

Bei der Neuherst,elluug von Kart,en 1:5 000 wird im
Brattschnitt 40 x 40 cm der Deutschen Grundkarte nach den
zeicheuvorschriften für Kart,en und Ris;; i;li;a"r=""u"""
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vom 1.9.1959 (Z) gearbeitet. Die Blätter werdeu in Bitz-
verfahren auf Astralon hergestellt, wobei die notwendigeu
Unbildungen der olten Inselpläne nit einem optiscben Um-
bildegerät vorgenommen werden. Die in den Bichtlinien
betr. Arn"o"roog von Katasterkarten (t) vorgesehene Umge-
staltung eines Zweitexemplars auf Astralon zur ßataster-
plankar{e wird bis zu den Zeitpunkt zurückgestellt, an dem

äas Blatt aIs Grundkarte hergestellt werden sol1.

Liegt die Katasterplankarte bereits vor, vird eine
Astralonkopie davon zur Katasterkart,e trmgestaltet. Auch in
diesen FaIl braucht nur noch die Katasterrahmenkart,e
1:5 000 fortgeführt, ztt werden; die Fortführung der vorhan-
deneu Katasterplaukarte kann bis Lur Berstellung der
Deutscheu Grundkarte zurückgestetlt verden o

VOBTEILE I'ND NACETEILE DES VENAAERENS.

Siun und Zweck der Arbeit sind die Schaffung einer
einheitlichen Karteuunterlage für Katasterkarte und Deutsche
Grundkarte für die in Frage komtenden Gebiete. Dobei liegt
der vergleich urit Bayern nahe, wÖ seit üb9r 100 Jahren
vorwiegänd nit Flurkarten im Maßstab 1:5 000 gearbeitet
vird oid *o die Eöhenflurkarte auf der Gruudlage der FIur-
karte entwickelt worden ist.

Die praktischen vorteile des verfahrens sind vor allen
iu der Greinfachung und Erleichterung der Fortführung3-
arbeiten zu suchen. Bis die Deutsche Grlndkafte hergestellt
ist - das dürfte in den meisten in Brage konmenden Gebieten
noch Jahrzehnte dauern - wird die Fort'führrng einer Karte
eingespart. Doeh auch bei vorhandener Grundkarte treten
oo"h väsentlicbe Arbeitsersparnisse auf, weil die Fortfüh-
rungsarbäiten wegen der einheitlichen f,artenunterlagen
o"räinfaeht sind. Besonders erwähnt sei, daß auch eine
Schätzungskarte fortfä1It. An Stelle der sonst, übl ichen
beiden SäUatzungskarten (ScUetzungskarte und Bodenschät-
zungskarte l:E obo) wird ietzt, uur eiae Schätzu't-gskarte in
UagJtaf 1:E 000, und zwar'ats Schätzungsfolie auf Astralon
0r15 un gef ert,igt.

von den Kortenverbrauchern begrüßen vor aIlem a}le
land-, forst- und rrasserwirtschaftlishen Plauer die neue
Maßnalne. sehr. Sie mußteu sich bisher zur Druchführung
.ihrer arbeiten oft die Flursüücksnuüonern selbst in die
f,otasterplankarte e intragen.

Es könnte a1s Nachteile der Katadterkarte 1:5 000
ausgelegt verden, daß z.T. die Geuauigkeit der Doreteltung
der Greazen etwas geringer ist ols auf dem alten Inselplan,
wenn uänlich letzterer im größeren Maßstebsverhältnis
vorliegt. Eierzu ist jedoch zu §agen, daß sich llaßstab
und Genauigkeit einer f,arte in erster Linie nach dem Ver-
wenduugszweck richten müsseD. Außerden vird man die alten
rnselpiene auch weiter im Archiv aufbewahren' Ilenq diese
Blättär für Grenzherstellung usw. noch gebraucht verden
so1lteu, kenn man im Einzelfa-II auf siq zurückgreifen.
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Sin Nachteil ist es, d.aß. die Flurstücksnumnern bei
Kleinbesitz verhältnismäßig. kle.in geschrieben, werden
nüssen und. d.ann u.u. unreserrich sind. Desharb dürfte das
Verfehren, wie die R,ichtlinien (f ):es.vorsehen, nur fün
Gebiete mit besonders großen Flurstücken zweckmäßig spiu.
Eier sol1te man es:aber; im Interesse, der Vereinfachung

(1) Richtlinien betr, Erne.uerung von Katasterkarten,, und'
Fortführrurg erneuerter Katasterkarten in Niedersachsen
vom 20.5.1953.
Eerausgegeben vorn Ntr4dI. mit Erlaß vom. 2b;'5,1953 :'
I/8 trern - 30?5 A - 1559f 52.

(Z) Zeichenvorschriften für Karten und Bisse in Nieder-' 
sachsen vom 1.9.1952, . ' ' ;

Bearbeitet von Niedersächsischen Landesverraessungsant,,
herausgegeben vom NMdI.

Benutzung beiderseits mattierter Astralone bei

Katasterplankarten

Von Regierungs- und Vernressungsrat H o w e, Regierung Stade

Albgilg_ngLho «lgg an Ka tgs t e rplepkg!§Ijg-&99 . Eg ? . _s ! a d e

Naeh allgemeiner Erkenntnis erlangt ein topographisches
Kartenwerk erst dann seingn vollen Wert, wenn. es nicht nur
einheitlich, §ondern auch geschrossen voriiegt. rn Einblick
auf diese sehr wichtige vorrständigkeit des Kartennach-
weises ist d.as in den letzten beiden Jahren festgesterrte
absinken, d.es Tempos der Eersterlung von Katasterpiankarten
bedauerlich. Ohne auf die mannigfachen Ursactren dieser
Tatsache einzugehen, wiII der folglnae Rufsatz hel.fe,n, ;;ä
die dlrrch d.ie Einführung des Ritzverf ahrens erhof fte. Be-
schleunigung d.er Produktion von Katasterprankarten volr

Bei der bisher üblictren Art der Katasterplankartenher-
sterlung wird der Grundriß auf einer urtiaphdir--;i"r:rläir.-
Krarzerrforie in Brei vorbereitet und dann'an einem Lbucht-
tisch auf das beschichtete astralon, hochgeritzr* Geribzt,
wird dahei auf einer elnseitig mattierten Astraronpratte,
deren matte seite beschichtet ist, schwierigkeiten ergeben
sich hierbei nun dadurchr, ,daß die UltraphanfoLie iu,Gegen:
satz zum Astralon nicht naßhaltig ist und häuf ig unangenehe
Sch.runpfungen o_der Dehnungen zeigt. AIs Folge dieser Ände-
rungen der Ultiaphanfolie kann man daher nicUt inmer in
einem Zuge d.as Ouicn Tes'a-Film nit der Bleizeichngng vgrbrm-
dene Astralon ritzen. Vielnehr läuft der Vorgang des Hitzens
alsdann nicht mechanisch ab, sondern bei iln :i"t-"in Ver-
schiebeu der Bleizeichnung zur erneuten richtigen Einpassung
in den Sollrahmen erforderlich. Dies bedingt-htiherwertigi
Mehrarbeit und t,rotzdem tritt, eine Genauigkeitsminderung
e.in.

Ein veiterer Nachteil besteht darin, daß unmittelbare
Pausen auf nicht transparehten Lichtpauspapieren von der
Astralonfolie wegen Unterstrahlung unscharf und nicht
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b.reqchhar sind, so daß hier ,der Unweg über eine VST-Pause
vgm; Astpälon mi,t Zeichnung auf Schicht (Astralon von der
Rückseite hglichtet) nötig $ird..
, , 7,ur Aussehaltung dieser.beiden Nachteile regte der

Behördl ich 'geprüf-te Vermesstmgstechnlker Eerr Becker 'an,

niaht,ei.nse,itig, sondern doppelseitig mattierte Astralon-
platten,rr' rr"wunden. In. Verfolg',dieses Gedankens wurde im

Begierrmgsbezi.vk Stade' zunäehst versuchswe;ise f ol gende
Arbeitsweise eingeführt :

Die Bleizeic.hnung wird nicht mehr auf einer besonderen
Ultraphanfolie donaein unnittelbar auf der Astralonplatte,
die värher auf der anderen Seite beschichtet worden ist,
ausgeführt,. Da,s Ritzen'erfolgt :dann seit,enverkehrt. Der
preii solcher doppelseitig inattierten Astralone ist nicht
höher als der der einseitig mattierten.

In der folgenden weit,eren Darstellung des arbeitsganges
beim neuen Verlahr,en sei die unbeschichtete Seite der Folie
aIs Vorderseite und die mit Schicht bedeckte als Rückseite
bezeichnet:

r. seitenverkehrtes Ritzen d'es H,ahmens und der 200 n-

, 2,. auftr.agen d"es' Gitternetzes_ in Blei auf die vorder-
se.ite duroh Värbinden der Netzandeutungen 1u L, oder auch
nur.Andgutung des Netzes durch funft'91 Auftragen anderer
Netze und evtl. auch von Paßpunkten in BIei.

3. Seitenrichtiges Einzeichnen des Grundribses auf die
vordersejide in Blei nach den 6eitenrichtigen Negativen
(Re,produktionen). Dabei kanu sogleich die Schrif t als

4. Eochritzen des Grundrisses auf der Bäckseit,e unter
Auss-parn:g d.er' in BIei eingqt,ragenen Schrift
. 5. Seitenverkehrtes B,itzen der,signaturen auf, der Bück-
sqite, Eierzu.kann .die übliche schablo.nl benutzt werden
uit, der;Maßgabe, daß die Schattenstriche u.dergl.- !"i
Bäumert üswr: d.er bisherigen. ÜUupg entgegenge-setzt auf der

-|inkeq.Se,ite angebracht, werden' Die Schablone wild.Ti.-".
üblich ,gufgelegt und nicht etwa herumgedreht,. Lediglich
die S,ignatur des -Wegqeis,ers kann nicht benutzt werden.- Sie
v,äre ei;tt. auch noc.h seitenverkehrt in die Schablone,einzu'-
brigge[. . '

' ' Zir'besseten 0rientierung bei der Darstellung der
Signaturen ist es zweckmäßig, die Beproduktioneir bzw.
Er!änzungspläne so gegen das Licht zu hängen, deß das Bild
s eitenverkehrt ers che int.

;'' 6;',Die: Schrift wurde b'is vor kurzem auf besondere
Ultraphanbogen gästenpelt'..:Für dds Einkopieren war es ohne
Bedeutun,gr :ob m&n .sqilenverkehrt oder seitenr_ichtig "il-kopierte. Nachdem' dab .Landesvermessungsamt lber 3unmehl
da-zu über.gegangqn ist, di,e schrift in Einzelstücken quf
e ine bes ogä"-re astralonplattg auf zuklebe.nr 

, 
ergibt 

-s 
ich !e ider vrirwendung seit,enverkehrt geri!^zte-" l"tralone t"tyorteil, daß d1e aufzuklebende Schrift bein Vorgang des

Lufkf'ebäns seit,enrichtig, also lesbar ist. Die Topographi-
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sche abteilung, an d.ie der Eerr Niedersächsische.Minister
des rnnern die stader vorschläge zvr Begutachtuug abgegeben
und die sich positiv dazu geäußert hatte, hat in zuJannen-
arbeit nit der Kartographischen Abteilung versucht, die
schrift auf der vorderseite (auf der die zeichnung nicht
angebracht ist) zu kopieren. Dadurch sollten Schrift und
Zeichnung auf verschiedenen Se,iten rler FqIie stehen und
sonit das Freisterren der schrift erreichtert werden,
darrit bein Fortradieren der Zeichnung die schrift, nichi
beschädigt würde. Leider w&ren die Versuche insofern unbe-
friedigend., ars einwandfreie Drucke nicht erziert werden
konnten' Die versuche ergaben jedoch brauchbare Lichtpausen.

Die Böschungshöhen, die ja von Eand einzutragen sind,
werden am besten auf die vorderseite in Btei seitenrichtig
geschrieben und auf der Bückseite nachgeritzt. Ebenso kani
bei geringfügiger Nachtragung von schrift verfahren werden.

7. Abzudeckende Ritzungen können auf der Vorderseite
in Blei gekennzeichnet werden, damit bein Abdecken vor dem
E,ihschwärzen nichts übersehen wird.

8. Spätere Fortführungen machen keine besonderen
Schrierigkeiten. Entweder wirtl die Veränderung nach der
Meldekarte (bzw. seitenrichtigen Reproduktion-) auf die
vorderseite des astralonoriginars in Brei gezeichnet und
auf die Räckseite hochgeritzt, oder aber auch die Meldekarte
umgekehrt auf den Lreuchttiech geregt und,das seitenverkehrt
durchscheinende Bild unuittelbar in Tusche auf die Räckseite
gebracht. zur direkten Entnahme der veränderungen aus den
Flurkarten wird hier in Kürze der optische pantograph
rrBecker-0prepanil zur Verfügung steheu, mit dem die Verän-
denrngeu unnitterbar seit,enverkehrt' in das astraronoriginal
übernonmen werd.en köunen.

rnzwischen sind im Begierungsbezirk stade 16 Kataster-
plairkarten naeh den neuen verfahren geritzt worden, wobei
arre Erwart,ungen erfü}1t worden sind. Die ohne zrischen-
originar gefertigten Lichtp&usen werden wegen des Kontaktes
zwischen Zeichnung uud Pausschicht, eiuwandfrei kIar. Der
Eerr Niedersächsische Minister des Innern hat gegen die
Katasterprankartenhersterlung nach dem neueo v"ifuhren
keiae Bedenken und diese veröffentrichung angeregte um alren
Dienststellen der Niedersächs ischen vernessimgs--'und Kata-
sterverwartung von d.er vorgeschra,genen Methode Kenntnis zu
geben. Ich gebe der Eoffnung Ausdruck, daß auch bei anderen
interessierten Stellen die hier erzielte Arbeitserleichte-
rung Veranlassung sein wird, das Verfahren zu erproben,
ggfs.zuverbessernunddannebenfa11s,einzuführen.

Erst die Praxis wird nämlich zeigen, daß nögliche
Nachteile des Verfahrens nicht erheblicher Art sind. AIs
solche könnten vielleicht in Frage kommen:

1. Die Möglichkeit eiher Beschädigung der unten liegen-
den Ritzschicht während der Arbeit an der Bleizeichnung
auf der Vörderseite. SoIlte eine solche Beschädigung durcü
unvorsichtiges Scheuern und Reiben auf der Tischplatte
wirklich einmal vorkommeu, könnte sie durch Abdecken Ieicht
wieder beseitigt werdenl im übrigen sollte man die Atbeits-
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dauer an der Bleizeichnung nöglichst abzukürzen benüht
sein.

2, Die nattierte untenliegende Astralonseite ist zwar
etwas schmutzempfindticher als die untenliegende Glanzseite
bei einseitig uattiertem Astralon. Notfalls konn aber jeder-
zeit die Folie in einem schaunbad ohne jeden schaden von
all,en Schmutz befreit werden.

3. Beim FortfoLl einer vsT-Pause wird die Astralonplette
das Gebrauchsstück. Damit wird sie Iaufend beansprucht und'
könnte schneller verbraucht werden. Dieser Einwand nag bei
sehr großen Bedarf an f,atasterplaukarten, der aber eine
Ausnaüme bildet, zutreffen. Man wird dann €gfs. um ein
Zwischenoriginal nicht herumkommen. Entecheidend dürfte
aber sein, ttaß in den weitaus überwiegenden FäI1en der
Absatz von Kat,asterplankarten so gering ist; daß das
Astralon d.ie Beanspruchung durch tlas Lichtpeu§en durchaus
aushäIt. Es darf nicht übersehen werden, daß das Astralon
doch ein äußerst zäher werkstoff ist, der nicht nit tlen
Kodak-Klatze]]- verglichen werden darf, auf dem die Mutter-
pausen der Frurkarten gezeichnet worden sind' Auch ein
itptutr"n d,er Tusche kommt nach Einführung des Ritzver-
fahren§ nicht mehr in Frage. I)er erhebliche Vorteil cles

Vorhandenseins nur eines fortzuführenden 0riginals liegt
doch auf der Eand.

4. Der Nachteil des verziehens der Bleizöichnung könnte
auch dadurch a,usgeschaltet werden, daß ma,n die Vorlage
anstatt auf dem dehnbaren Ultraphan auf cinem besonderen
(nahezu maßhaltigen) Astralonbogen mit Netz fertigt.
B"ru"r ist es aber auf jeden FaIl, wennrwie bei'dem neuen
verfahrenl schichtmasse, Bleizeichnung untl Folie ein
Ganzes bild.en. Denn zwei zus&mmenmontierte Stücke können
doch irgendwie gegeüseitig verrutschen, zumindest ist
da,nit schlechter zu hantieren als nit e i n e n stück.

Es sei' tter Vollständigkeit wegen noch erwäh,nt, daß nit
EiIfe von beiderseitig nattiert,en Folien auch seitenrichtig
geritzt werd.en kann. Dazu muß oie Bleizeichnung auf der
oi"Ut beschiohteten Seite seitenverkehrt angebracht werden,
indem die seitenrichtigen Negative nit der schicht nach
unt,en auf den Lichttiseh gelegt oder bei der Reproduktion
gleich'normale seit,enverkehrte Neget,ive angefertigt werden.

Abschließend seien die Vorteile des neueu Stader
Verfahreus nochmals kurz herausgestellt:

1. Das Ritzen geht schneller, weil nur einmal eingepaßt
werden muß, da d.ie Bleizeichnung auf der Vorderseit,e des
Ast,ralond vöIlig naßhaltig ist.

2. Die Kodak-KlarzeItfoIie für die Bleizeichnung wird
e ingespart,.

3.-Von dem seitenve'rkehrt geritzten Astralon können
unnittelbar Lightpausen gefertigt werden, so daß ein
Zwis chent.ransparent, auf VST-Transparent'-Lichtpauspepier
nicht mehr erforderlich ist.
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Einschw ärzen von Schichtfolien-Ritzungen

. Gelegentlich kommen Klagen darüberr, daß das Astralon
in den Bitzungen die Farbe nicht annimmt.

Die ürsache ist, daß'ni'cht tief geirug geritzt wurdb
und daher unsichtbare schicbtspuren zurückgebrieben sind..

Durch stärkeres Einreiben der schwärze könnte man das
.A.nnebmen der Farbe erzwiugen, aber auf die Gefahr hin; Tou
zu erzeugeno Nachstehend beschriebenes Verfahren bringt
hier Abhilfe und es sei daher dringeud enpfohlen:

Es wird eine Mischung von 1 TeiI Spiritus mit 2- Teilen-'i{asser hergestellt. Dieier stark veräünnte spirit"" i"inicht, befähigt, die Schicht.zu lösenl seine Ln*eiraung';ue
Abwascheu d.er f ertigen Rj-tzzeichnung ist daher vO-itig
ungefährlich selbst üei Ianger Einwirüurrg"r.it. Wirä=äiE
}ilr"lg -nit dieser Flüssigkeit mittels Viscosesc[rüanmi
flüssig bearbeitet, so verschwinden die hauchdünnen schicht-
reste in den Strichen.

Ifird dann irach vöIligeu Troeknen eingesehwärzt, , so
nehmen die Ritzungen sofort Farbe an und die Einfärüung
kaun in der vorgeschriebbnen schonenden ffei.se, d.hr dünn
und ohne zu reiben bei Vermeidung fIüssigen Atrftrags
vorgeuommen werden.

Das Auftret,en von Durchsehlägen: ist immer .ein Zeichen
für unrichtige Arbeitsweise.

Wi eneke

Die Behandlung von Ackerland, Gartenland und
Crtinland im neuen Liegenschaftskätastpr

,Von Regierungsvernlessungsinspektor \Wa g n e r,

Da in Niedersachseu in zqn.ehmendem Mqße das,p9u9.-Lip_
genschaftskataster eingeführt wird, konmen auch in ste.igen-
den umfauge die Bediensteten der vermessungs- und. Katasler-
verwartung mit der Fortführung des o"o"o Liegenschafis-
katasters in Berühru4g. . ,. . ,.,., .l

Zur Wahrung einer gewissen Einheitlichkeit und um z'u
vermeiden, daß in ZweifelsfäIlen wertvolle.Arbeitszeit, mit
der Suche nach einsqhlägiggu Bestinmunge,n verloren, geht,
ist in der naohstehenden Übersichtr nach Nut4ungsarten
getrennt, auf cl.ie Bestimmungen über die Fortführung des
neueu Liegenschaftskatasters verwiesen worden. Diese ÜU"r-
sicht hat sich bisher im B,egierungsbezirk Osnabrück-bei
d er, Duichführun g : 

iI er tso d 6ns'cüat zun!'süb e rn ahnea rhe'itren und
der Fortführung des neuen Liegens'chaftskatasters gut be-
währt. Es ist beabsichtigt, die übersicht für weitere
Nutzungsarten zu veröff eutl ichen.

Regierung Osnabrüclr
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Einweihung des neuen Dienstgebäudes
des Niedersächsischen Landesvermessungsamtes

Am 23.JuIi 1953 wurde der Grundstein für das neue
Dienstgebäude des Niedersächsischen Landesvermessungsamts
in Hannover gelegt, worüber wir in Het+, 4fL953 berichteten.
Dama1s gab Berr Lt.Regierungsdirektor Dr.habil.Nittinger
der Eoffnung Ausdruck, daß das Gebäude bis zum 2S.Februar
1955 fertiggestellt sei, da sich dann zum 100.Male der
Todestag von C.F. Gauß jährer'der den Grund zur hannover-
sbhen Landesvermessung und darüber hinaus zur modernen
Geodäsie gelegt habe. für die Niedersächsische Vernessungs-
und Katast,erverwaltung wäre es eine besondere Befriedigrxrg,
wenu sie zu diesem Zeitpunkt ihr Landesvernessungsamt
endgültig, zweckmäßig und würdig untergebracht wisse.

Am 2S,Februar 1955 war das neue Dienstgebäude tat-
sächlich bezugsfertig. Dqß sieh aber auch die von Herrn
Lt.Begierungsdirektor Dr.habil.Nittinger ausgesprochenen
Wünsche im übrigen voII erfüllt haben, konnte er in seiner
B,ede bei der Einnreihung am 25.Mtirz 1955 bestätigen.

Eerr Minister Borowski betoute in seiner Ansprachg
der Neubau des Niedersächsischen Landesvermessungsamts
sei ein Beweis dafür, daß die Zeit der Notlösungen in der
Verwaltung beendet sei. AIs nächsten wichtigen Schritt
für die Niedersächsische Vermessungs- und Katasterverwaltr:ng
betrachte er die Inangrif,fnahme der noch ausstehenden ge-
setzrichen Regerungen auf den Gebiete des vermessungswesenso

Zahlreiche Vertreter von 'Wissenschaft und Verwaltung
nahmen &n dieser Feier teil, sie konnten sich bei de.r
anschließenden Besichtigung davon überzeugen, daß der Bau
alle Anforderungen eines modernen Landesvermessungsamt,es
erfü1It. Die einzelnen Abteilungen vermittelten durch
.A.us stellungen einen guten Einbl ick in ihre Arbeiten.

Entwurf und Bauleitung lagen in Händen von Herrn
Dipl.-Ing. Suhlry vom Staatshochbauamt f Hannover unter
der Leitung von Eerrn 0berregierungsbaurat Reis.

Es ist beabsichtigt, in den rrAllgemeinen Vermessungs-
nachrichtentt, die von allen Dienststellen der Niedersächsi-
schen Vermessungs- und Katasterverwaltung bezogen werden,
über das neue Dienstgebäude des Niedersächsi.schen Landes-
vermessungsamtes Näheres zu berichten, so daß an dieser
SteIIe auf weitere Ausführungen lrerzichtet werden kann.

Kaspereit,.
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Hinweis auf Denkschrift von Dr. J. J. Baeyer

trMdiu Entwurf zur Anfertigr:ng einer guten Karte von den
östlichen Provinzen des Preußischen Staates" Ein Beitrag
zur Entwickluug der Meßkunde in Preußenrr BerIin 1868,
ist auf Veranlassung des Vorsitzenden der Arbeitsgemein-
schaft der Vernessungsverwaltungen .iler Länder der Bundesre-
publik Deutschland nachgedruckt wordeu und kann zum Preis
von 3r-- Dfl vom Hessischen Landesvemessungsamt, Wiesbatlerl
Riederbergstraße 39, bezogen werden.

Diese Schrift ist wiederholt in Einblick auf die
Schaffung der Katasterplankarte und Deutschen Grundkarte
zitiert word.en und enthäIt beachtliche Gedanken zur Eer-
stellung eines einheitlichen großmaßstäbigen Kart,enwerks.

Dr. Gronwa I d

Prüfungsaufgaben aus der Regierungsverrhessungs-

inspektor-Prüfung

Fachrichtung : Vermessungs- und Katasterverwaltung

A u f g a b e Lz

SACmfERHALT: Der Tp (L) Freudenthall Kirchtunn, dessen Eelm
irr Jahre L944 durch Brand zerstört worden wa,r, hat im
somuer 1953 ein neues, pyramidenfömiges Turmdach nit EeIm-
stanpe und. Knopf erhalt,en. Am Fuße des massiven quadrati-
schei Turmes (frestseite) wurde der turmbolzen der Urtrian-
gulation 1891 unversehrt vorgefunden. Seine Lage und Eöhe
ist in Frühjahr lgEB durch Nachmessung und Nivellement
überprüft worden. Dabei eigab sich einwandfrei, daß der Ib
seit 62 Jahren unverändert ist.

Da der weithin sichtbare neue Knopf bereits von mehreren
aufnahme- unat Polygonpunkten südlich Freudenthal aus ange-
schnitten worden ist und auch nach der Knopfmitte Zenith-
distanzen beobachtet worden sind, ist seine Koordinierung,
Eöhenbestimmung und Sicherung dringend notwendig geworden.
Diese örtliehen Messungen fanden iur Herbst 1953 statt. Die
AnschlußzieLe Kirchhöfen, Kirchturm, Kn. und Domthalt
Kirchturm, Kn, rraren vorher von umliegenden, sicheren
Bodenpunkten aus durch horizontale und vertikale trfiukeI-
,"""oigen nachg.eprüft worden. Ihre einwandf reie Lage und
Höhe hatte sich dabei ergeben. Es wurde durchweg ein
Theodolit Zei'ss II nit Zwangszentriergerät, benut,zt.

Zur Herauflegung und Sicherung des TP dienten z w e i
unabhängige Grundlinien, von denen eine mit der 2 n-Basis-
latte und d.ie andere mit einem geeiehten 25 n freihängenden
Stahlneßband bei 10 kg Spannung und Zwangszentrierung
gemessen wordeu sind.
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Xogpf , vorderer Wul§t, Uitte
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ä. Der horisontale IlurchmesBer -des,Enopf es
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SACEIIEBüÄLI: Die in der als Eendriß gefertigteo Liohtpauee
der Flurkerte (Antage 1; )verzerrt gezeichuet)'dargeatellten
8lurstücke t08/+ una tO+/t sind zur Ilurchführung. eiaee
§igdlungaverfahreas ent-oprecfeud der geetriqhelten Eiu-
zeicbaubs in der Laseakiize (.o.nl as.e 2) aufzuteilen Die
angreaiefrden Flurs tiicke 108/8' und -1 02 /1. a in'a' du rc.h Ver-
scünelzung der.,früheren Flurstücke tob/Z uad 10S/B bzv.
l0g/t und L62/tOZ eut,standen.. Bei ,der Untersuchung der
Unringsgronzcl der au teilenderr Qrundstücke hat eiub hery
.osg"ätältt, daß rlie.'rTestgrenzo des Flurstücks tot/+ aei
den YernesauDgen vom 18.8.1940 u4d von 14.L2.1948 '(Grenz-

/.
.,, ; :
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verhandrungen Anlagen"3 und'4) uicht richtig ermittelt
worden ist. Die_ rechtmäßige Grenze zwis.chen den. früheren
Flurstücken 1,45/1o3 gnd lszfLoz liegt etras weiter östrichars seinerzeit, a,ngeuommen; der Grenzpunkt am Ferdweg,Frurstück L2x., verschiebt.sich um 18 cu und der,an där
st,raßg y 28 

",n 
ostwärts (vergr. Anrage.2). rn der Karteist an der'Grenzdarsterlung ieinerz"it oichts geandert

word e n.
AUFGABE:
1. Die Grenzverhandlung ist abzufassen; hierbei ist zt
unterstellen,'daß sowohl eine etwaige Neuvermäiküng in-
folge der Grenzbericht,i'gung als auch tli«! Versteinung der
in s iedr ungsverf ahren aus gevi es enen Grunds tücke' iluietr §ät'tiurtist. Die.Lageskizze (lntage 2).kann nach Eintragung der
notwendigen Ergänzungen als Skizze zur Grenzvenhandlung
verwandt werden.
2. I{ie ist in Anbetracht der Grenzverhandlungen vom 18.8.
1940 und vom 14. L2.L94B diese. [bweiehuqg:zu .lehebpn?

EILFSMITTEL: Keine

LöST]NGSFRIST:

Handriß Nr

3 Stunden

Kalasteryerwalfung An/age 7

4

,r/,'-<lf_*
IYl'
I

I

I

I

l'#
I

I

I'/l7?/

fenressen

Kreis llolfenhütfe/

hemendeöez i rk Baddeckens ledf

f/ur 6
f/urslück Tg , 7p:t G F/Ur
/er7s771 o&::3;!.",,:y*-,-'- 7z
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il v lä; I I
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f
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, 6,7s8 Fnbke, 
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Bauer I X\
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fg ', 3+ , 8, zo9 /.o,rues Oc jrr. K*-it Honnoy€r
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(3.7aa) ry
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der bodslro0en I

7g7.7oz , 7o , 8, ZZ3 Die ffarrev'z- 
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. A. DIE CNENZEN DESI STAIIMCBINDSTÜCI(S.

Das zu messende Grundstück ist örtlich wie folgt be-
gretzt, und iu der nashetehenden Skizze, an Eand derän der
Grenzverlauf den Beteiligten klar erIäutert, wurde, ent-
sprechend. bezeichnet :

klahnkopp

@

Hermann,

@

trg
ao2

,schnerdermeister I

@b
frrll 25 Cd6. 6, 75o

757-re-
704

Fricke . Heinrich, Seuer

------ = r1o7

ä----r----,fSl\5/@ 
^/-b';"'*
f'e:a o§/J
d

', §tcü, {z:t itO ./!* og {?krl # ./
l§ I P*vnzboerbona
i ssilos:e: f!q@i\

§
€

1. Die Grenze gegen die Provinzialstraße - Landstre8e
I.0rdnung Nr. 496 - (Parzelle ZtZftlZ) wird gebildet dorch
dis geradq Verbindungslinien zwischen den Grenzsteinen @,
t? 11d !§,) . Außerden stand noch ein Stein bei punkt @,der die durch den Vermessungsingenieur Eöppner festgele[te

ö":"öt"H;ilst-cks 
strüh bezeichnet und in der Geradea

2. Die Greaze.gegen das Grundstück des Eemaup MahnkoBp
(Parzelle tSZ/tOZ)- wird gebildet durch die gela,den Verbip-

*ä*fr"iea 
zrischen den Grenzsteinen @; @, @ , @

Bei.der Unt,ersuchung, ob die vorbeschriebenen Grenzeu
nit dem Nachweis der Kataste_rkarte übereinstimmen, ergab
sich fotgendes: Grenzst,ein @ steht etwq-1r80 m zu *eii in
der Straße, Grenzstein 2 steht etwa(l)n zu weit nac-h
Norden und etwa 0130 m zu weit in der Straße. Grenzstein ($
steht etwa 0140 m zu weit in der Straße. Grenzstein (6)
steht etwa 0rä0 m, Grenzst,ein@ e!qr, 0115- m, GrenzsteinY
etwa Or05 m aus der Geraden (9J - @ herarlg in Gnladstück
Fricke. Ferner liegt {ischen den Steinen @ und (g) noch
ein Knick bei Punkt (9). Die Beteiligten wurden auf diese
Feststellungen aufmerksam gemacht. Sie erklärent Wir erken-
nen den Kartennachweis als maßgebend an und beantragen
entsprechende Verrarkung. Diesem Ant,rage zufolge wurden
die Grenzsteine O, @; @ und @ eitf ernt uid an der
kartenmäßigen SteIIe eingesetzt. Ferner Knickpunkt (9)
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mit einem Grenzstein vernarktl sowie Grenzstei" @ in dre
kartennäßige Straßengrenze zurückgerückt. SämtI iehen
Grenzsteinen vtrrden Glesfla§chen als unveryesliche Melhale
untergest,ellt. Auf die Unsel[zung der Grenzsteine @ und
(Q in die Gerade (9 (!) wurde verzichtet, da zur
IiifüIIung des Ant,rageE nicht erforderl,ich.

B. NEUE GAENZEN USIf.

Entspreohend dem auf dem f,atasteramt gestellten Antrag
soll von dem Grundstück Fricke ein Trennstück in einer
Größe von 9?4 puadratnetern und rechtwinktigen Breite von
etwa 22roo m abgetrennt werden, dap, au den Schlo§§er
KarI Strüh in Baddeckenstedt übergehen solI.

In Äusführg4g dieses Antrages war die neue Teilgrenze
in dem Punkt (fO) auch bereits durch Veruessungsingenieur
Eöppner nit ei]f,en Oreuzstein douerhaft vermarkt.

Die Aeilgreuze verläuft von Glenzstein @ zum Gre,lqz-
stein qg und von Grenzstein A9 zum Grenzstein (QJ.

Zu A und B: Die Beteiligten erklären, nachdem sie auf
die verbiudliche Kraft der Verhandtruug hingeviesen worden
veren: Wir erkennen die vorbeschriebenen alten und neueh
Grenzen und. Grenzmale unseren Nachbarn gegenüber recht,e-
verbiudlich an und beantregen die Fortschreibung des Kata-
sters. Soweit die heute abwesenden Ngchbarn die Grenzen
nachträgliah anerke1uen, verzichten wir auf die Mitteilung
der Annabmeerklärung.

Die Kost,en trägt Herr Karl Striih.
Nech Angabe der Beteiligten beträgt der tr[ert des

Trennstücks ent,sprecheud dem f,aufpreise 1.200 M.

Die ArlfleBsrulgsschriften sollen einfoch ausgefertigt
werdeu an,Eerrn Karl Strüh, eine zweite Ausfertiguog solL
fär Eerrn Fricke beigefügt, werden.

Y. g.ll.

Karl Strüh, Belruann MahnkoPPr Eeinrich Fricke,
0tto' Wiedenrothl Landesbauinspektor

g.ToOo

Rubsann
Verues sung§"rat



56 -.

,S-F-_§i_.rä+::-+:,

Kreis WolfenbütteI , .

Geme ind ebe zirk Baddeckenst edt
Gemarkung - l

':
Grenzve

An1age 4
KATAS T EBVEITI4IAL T UN G

Katas t e ramt In/o I f enbütte I
.Fo,rtf üh rungs j attr , 1948 , ,,

Ges chäf tsbuch C Nr ,26t/ +A

rhandlung'

. :. . 
:1, MahnkopPr Herm&nnr iun. I Schneidermeister 

.

3.. Strüh, Karl, Söhlossei : l

Es ist beantragt, die Vermessung der F1urstücke Nr.
1:olf10A und ffb/103 Gemeindebäzirk gädäb"t 

"o"tedt im'iuigen-
tum des Sauern Heinr'ich, Fricke b.zw.,,des Sehlossers'Karl
Strüh zum Zwecke der Teilung.
, ,Die nachst,ehende. Skizze,"bildet einen weseutlichen

st,andteil dieser Verhandlung.
Be-

,In der Skizze sind die Flurstücke dargestsllt, deren
Teilung beantiagt" isti'Die Nanen der Ei'Aerltüper und Nachlarn
s ind eingeschrieben. '

Die Grenzen der für die'Te,ilung, in Frage kommenden
Flurstücke wur&en .an.0rt und §telle naqh deu vorbq4denen
amtlichen Unterlagen eingehend unt,ersuoht. Dei recbtuti,ßige,;
Verlouf der Grenzqn ist. in der Skizze nit starken schwarzen
Lini-en dargestellt,' äie' vorrgefundenen Vermarkuägeri' üürch
schwarze Siguaturen. Neu gesetzte'Greizmale sinf,r' gedtrfch'e'tt
eingezeichnet. Die Untersuchung der dargestellten Grenz'en
ergab deren Übereinstimmung mit den.amtlichen Unterlagen.

l. z. o.

Mahn kopp,

ilermann.

jur.

run

7q!
_1_ r

I
I
I

--r-E]

t/ahnkopol
- _rr_l

{?-qs. !

.I
"I

I

täi
70?l.tl
ffÄ

,Sfrüh , Ker/,

fricke,

Heinridt , Eouer
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703

702

,fch/osser
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,8. NEUE GnßN,ZEN.USW.. , 
:

Beaatragt, wurden die in der Skizze dargestellten
Teilungen. Die neuen Te:ilgrenzeu wurden nach den unter-
st,richelte,n-,Flächengrößen abgesteckt" Die Namen der neuen
Eigentliner. sind unterstrichelt einges-chrieben.

,,, , In .&u6.führung d.iese.r. Lntnilge +rurden die ,neuen-Teil-
gfqn?9n.:;vi.g, au§ der Skizze reT!ichtl.ich - durch -tlinf
Gpq4lsrt,ei4g ,rre -n6.$it. Allen neu gesetzten Gr"euzsteinen.
wurden als unterirdische Ver"markung Flaschen untergestellt. .

Die Bet,eiligten erklären hierzu: 'rtir erkennen die an
Eand der S§izze eingehentl erläuterten Greüzdn urid "Gr*enznale '

den Nachbarn gegenüber rechtsverbindlich an.

Die Kost,en der M.essrrng und O"*'lotiu""rogu"cnriiteu
trägt der Antragsteller.

pg.r f,auff.re,i! .d-,"g, Tr:e.1nstüctr1 !gtf ägL,2r--,,0I'l je,gn.
Ilie AUfla,ssungsunterlagen werden dem Grundbuchamt-

Salderübereandt. i ' i,.
Der An!r,Qg!tef ler bea_n!r-agt .1.lt1eiclnuqg. .,.

Die Beteiligten ,sind ,d,aiauf hingewies,€trr' ,daß bis.'izum'
Schluß des nächsten Jahres die Überuahne der Teilung ins
Grundbuch beantragt sein muß.

Yo$ollr

Eermann Mahnkopp, Eeinrich: Fricke, KarI §üIrih

$.Wr O r

Hense -

Die in der vorstehenden Verhandlung rror: , 1, , , ': ':

den Grenznachbarn &nerkannten Grenzen
e,rkeBneichna,chträg1iqha,1S'rechtsV€f-
bindlich &Do:

Y. Solro

Sol f enbütteI, den ,26,April 1949

S tra,ßenbauamt.'',
(Siege1) I.V. gez. Unterschrift
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Regierungsvermessungsoberinspektor Remmert t

An 22.Februar 1955'verstarb unerwartet,im AIt'er von
fast 61 Jahren der Begierungsvermess.ungsobärinspektor
August Bemmert.

Mitten a,us eineu arbeitsreichen Leben hat ihu der
unerbittfiche Tod abberufen. Am 26. März 1894 in Eildeshein
geboren, trat ei nach Ablauf der Schulzeit in Jahre 1908
als Katasterlehrling in die Vervaltung ein. Verzögert
durch den 1.I[eltkrieg, an dem er bei deu Goslarer Jägern
iu Fronteinsat'z teilnahn, vurde er in Jahre 1922 in das
Beamtenverhältnis übernomneno Ihu war,das seft'ene GIück
bdschieden, bis zu seiner Verset,zung in das Niedersächsi-
sche Miuisterium des Innern iir Jahre 1948 in sdiner Eei-
natstadt, Bildesheim bei dem dortig,en, Katasteramt, der
Regierung und der ekemaligen Eauptvemessr:ngsabteilung VII
wirken zu dürfen.

AIs Personalsachbearbeiter bei der Beferatsgruppe II/?
des Niedersäehsischerr Ministeririns des lunern eingesetzt,
erfreute er sich wegön seines bescheidenen 'lfesens bei aIlen
Angehörigen der Niedersächsischen Veruessnng§- und'Kata:
st,erverrualtqngr nit deuen er durch seine Täüigkeit bekannt-
geworden war, allgemeiuer lTertschätzung. Bis zuletzt, hat
er sich mit, unermüdlichem Fleiß und seltener Eingabe
seinen Aufgaben gewidmet.

Ifir trauern mit seiner, durch den noch in den letzten
Kriegstagen einget,ret,enen Verlust des einzigen Sohnes schön
schwer geprüften Ehefrau um den Eutschlafenen.

Sein Andenken wird -stets in Ehren gehalten werden;
.,.''.: ,

. Dr.: Nitting€rr ,:

E*
'in-
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I. Ä,'qs ges ehigtien :

Beamt,e des höheren Dienstäs

nach Ablegung der Großen Staat§prüfung
R\IBef . Eilf ort, BeBr .0-s-Ba,br1io§ .o . ? ,10

.i

nVBef . Fre iherr v;Stil1f ried , : , ,', 
',t. "L 1 .

:

II. Elggnüt:

: 
I zum Bägierungsvermessun:gsessessor

' 
As gdY, MeSrer, Be inz , .+. 0ldenbu,qg ,.

i

ndt , KA. Brene rvö rde . . . .

I If .. Vef s,et.zt : 
r

B\IR. Süttm&nnrv.NtvA (U*nmoAbt. ) .

Bv&' 
1'l:ffi;fiil,J-lä"x l*. verden . .'. . ' ,. }

.

RVAss.Df. Bale t .%.Dro-.InS. .. ! . ... a :.,, propgviert ; ,.^ , *

V. Bericbtigung der Ilienst,altersl iste :

B\IB. Dornhus eh r' i, d. §palte n-Akade-
mische Gradetr i,st an ptrei-
chen 3 tt Dipl'' -Ing. ?t

29. 1.e_.64

' 4. 1.55

:

L. 2.55
u

, 1. 2.65' .

: , l.

8. 7 .64

31. 1'. 55

31. 1. §5
31. t. Ss,

:

,

S, 104

ßa
-"'t

T2

10

tsggg.*i-$ e g:g e Eg§ en e g-D 
1, 

g ge t.q s

I. Ausge,sgbiedeg:

-

a ) durch ÜUertritt in den B,uhestand

BVOI. JanßerrEmil rReg.Aurich c i.'. .
"i'

b) aut-AglfgE:
BVI . Of f ermarnr I{4. Fall ingboste} . e

. a.prBVIrFrickerI(&..Qgterholä- .. ., r
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§och a,usgesahieden:

c ) dureh Tod

RV0I. Berymert, NMdI.

rr. @ :

zum B,egierung§vermes §ungs inspekto r

anp.BVI.Detlefsen, KA. Göslar o . o o,
tt*r

& 1 p . RVI . §chmidt , The o do r-, {4. Auri ch 
,

arprnyl.nUelingr KA.Verden . .' o . . .

&.p. nVI.Slebef , I{4. Hannover . . . . . .,

I I I. Veggglg! :
, BV0I. Borohert' rv.KA. Bent4e im .

z 
' 
Beg ' Auri eh

BVI . ftlis ehme iqr r Y. BeS. Lüneburg
' z 1KA. Lüneburg

B\rI .Badef rYrKA.Lüqehurg1 .....

1,12164
1.' 1r55

1 . 2.56

1. 2.55
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1.55
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2.55

4.55a r p. RVI, Eöls cher, v.I(A. Duderstadt"
z.NLVA (tteum.Aht. ) :

-- 

t'

,l$eikeltr v.KA.Verden .o.,. 1. 4'55

BVI . Bäuukef,,r.vrKA. Bers enhrück . .'. * . LT ,\' z.'I(Ä.Me11e ' 
:

rtfeld.vrKA,salzgitter .. ... 15.&VI . Ber

1,

BVIA.KIatt, Beb. am oroe .o.
:''''' und. nieht 20 .2r24

IV. Beauf tragungen:
E_-

Ses c,haf ts 1e itender Beanter

EV0I.BorohertrReBrAur:i.ch . . .'! . ..r .' 1. 2"55
Ges ehäfts1eitender Beamter

V. Beriehtisune ggI Diegstgllessliglel
RVOI . Mat'thes , na,eh nubragen in . . .

\ §f . Bero' 3 tt Ing. f .Vb rrl. T e chn. il

?. ig

1j 26

,".,.i-

BY0I . § onn'enhe rg ; Än§ t'e 1 l ung ,. . .
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tme tlEöiurichtr ..r..

BV0I.Taxel , st,att,'BVI . se1czä in ttIII'Ver-
zeichnis der Beamten und Ange-
stellten nach Dienststellen
geordnettr beim KA, Helunstedt :

RVOI. \

AgAestqt}ig;9el- Iqrg rGr. , III_:;V 39;&
' a'i

TlL

N&me Beruf sb ez t
Akad. Grade

Dienst-
steIle
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Eo chs chul-
ahs chluß-

Ein-
trit,t

!,\Verwal tS§-
Präfung

Schl-üter. lA.sdV;
Eans

I{A. ltr.lr*r-9.12. lr.r.
Linsen I ro. l+s I rrlrglffil

lu* l

Dr. Ro es l
arfred lffi IBent- Itt. lgg,__

, [D*l-r*s; f 
Heim lrs Iffi

.'55 "l

II. Vers etzt,z
.

AssdV. IJken v.KA.Cuihaven z.NLTA ..,.. , 1.2.88- 
(Neum.-a,Ut. ) ',

. j ü.KA.§alzEltter i-.. .1r '_: l-

AsedV.;Eillebrechtr.,ylKA.IfoIf enbütte-l ... ., 1i8.§9,,

:

As-sdV;, Leoghardt,, v.Kll.IIildes-haus€rl .,. 114.55,r
(Aoiten"{"ttä Detmenhorst)' .l: ;; NLv; (N;",:d;.i---- -'

., : ' '- ,.'III. Beurlauhungen:

.
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v . glilgrgruPpigrti

Grgsil§taalspräf u4g

RVRef . Eilf ort
RV8,ef , Frh o v. St i l" I f r ie d

638

Prüf unEsna,chri chten
--mfutr-rd-r-

Reg.0snatlrück
Reg. Hannover

Prüfungstermin

18.3.55
L1.2.55

tr8. 3. 55

18, 3.55

18,3.55
18. 3. 55

18.3.55
19.3.55
x_9. 3.55

19 .3. 55

I I . Reeielunegvergegsgggs itgpgklglp"tlf ggg

RVIA.Ostermeier
RVIA. Hartmann

RVIA. KIatt
RVIA. Fuchs

RVIA. HeId

BVIA. Ansorge

RVIA. I4rie,ting

BVS. Urb-ath

Beg. Hannove tr

Reg. 0snabrück

Reg. Osnabrück

Fräs.0Idenburg
Präs. Cldenburg

Re g. Aur i ch

Beg., Aurich
Reg. Stade

Sonst ige_Nachri cE!en
(Abschn. IV der Dienstaltersliste)

vs rw' Be z' Brauus ehwe i g' 
ä: :H:l;: *ä: 

"H l, 
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:'säffi'-f ::-
und ltrolfenbütteI in Spalte:
rrSonstige Behördenrr = G

Neue anschrift f{ir arle Abteilungen des Niedersächsischen Lan-
desvermessungsamts :

Eannover, ITambüchenkamp 2; F = 2 TO 4L bis 2 T0'46
rir:rs des Innern:

Eannover, Lavesallee 6; F = Z 60 61

Name geb.
am

Berufs-
lcezeioh -
nung

Dienst-
stelle

Ein-
tritt

behö rdl ,
ag I.n-

grup-
piert

Ing. -Prfg.
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